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1. Einleitung 

In der nachstehenden Betriebsvorschrift sind alle Vorschriften zum 
ordnungsgemäßen Betreiben der Honitore K 7229.21 bis K 7229.25 
enthal t.en. 
Die Betriebsvorschrift 
für das technische 
Vorschriften kann zum 
Herstellers führen. 

gilt sowohl für das Bedienpersonal als auch 
Personal. Eine Nichtbeachtung dieser 

Verlöschen der Garantieverpflichtungen des 

Die Monitore K 7229.21/23 
unterscheiden sich nur lln 
festen Netzanschluß. Die 
distanten Punktabstand. 
VDE 806/871 funkentstört. 

nutzen die Schirmfläche maximal aus und 
Netzanschluß. Der l-lonil:.or K 7229.23 hat 
Honitore K 7229.22/24 realisieren äqui-

Der· Horlitor K 7229.24 ist nach 

Der Monitor K 7229.25 ist für grafische Z\;ecke mit einer erhöhten 
Zeilenfrequenz und einem analogen Videosignaleingang alolsgerüstet. 
Die Monitore werden mit Netzspannung 220 V, 48 .•• 64 Hz betrieben. 

2. Sicherhei i;smaSnahmen 

In den ~1cnitoren treten folgende Gefäh!:'dun~Jon ,mf, 
- gefär.rliche Hochspannung8n bis 17 ](V 

- Irnplosionsgefahr der Bildröhre 
Geschlossene Geräte ~1crden gefahrlos bs;{:.rieb8rr-~.. ~:Ob8i alle;rdings 
Schläge mit harten Gegenständen sow·ie Kr.:d:z0~ auf der Bildröhre 
ausgeschlossen werden müssen.' Die Bildr'öhrE; lS-c. i.mplosions
geschützt. \oJird das Gerät durch technisches Pe:::sonal geöffnet, so 
sind die Hochspannungen zu beachten. Hird die Bildröhre 'nicht 
über der zulässigen Anodenspannung betrieben, wi!:'d die entstehende 
Röntgenstrahlung ausreichend abgeschirmt (siehe Anlage 5).' Es ist 
zu gewäh!:'leisten, daß der Außenbelag der Röhre über das Hasseband 
einwandfrei mit der allgemeinen Hasse des t1onitors verbunden ist. 
Mit der Brücke E3 auf der Ansteuerplatte wird die Masse mit 
Schutzerde verbunden. Messungen der Hochspannungen sind nur mit 
ordnungsgemäßen Hochspannungsmeßgeräten, die eimlandfrei geerdet 
sein müssen, auszuführen. 
Der Anodenans.chlußclip der Bildröhre darf nur bei ausgeschaltetem 
Gerät abgezogen werden. Der Anodenanschluß und der Anschlußclip 
sind mindestens 20 s mit Masse zu verbinden. 
Sollte im Fehlerfall auf die Informationskabel eine gefährliche 
Spannung kommen, so wird durch Schutzsc.haltungen diese Spannung 
nach "'0,2 s auf ~42 V abgesenkt. 

3. Erstinbetriebnahme 

3.1. Betriebsbedingungen 

Umgebungsbedingungen 
• Einsatzklasse 3 nach TGL 26465 

Temperaturbereich. 
relative Luftfeuchtigkeit. 
Luftdruck. 
Staub, wasserlöslich. 

wasserunlöslich. 
502 + N(h • 
HCL + CL2. 
H2 S. 

+5 °c .,. +40 °c 
max. 90 % bei 30°C 
84 kPa ..• 106 kPa 

1 g/m2. (30 d) 
GO g/m 1 (30 d) 
1 mg/m3 
0,1 mg/m 3 

0,1 mg/m 3 
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.' Beanspruchungsgruppe : 
Handhabebeanspruchung: 

3.2. Elektrischer Anschluß 

G02 
521 

Die Monitore werden über einen Gerätestecker G - TGL 10267 an 
Netzspannung 220 V angeschlossen (außer K 7229.23). Die Ansteuer
signale werden über FM-Plastschlauchleitung HYF(C)Y 4x2xO,14 OMM 
TGL 21807 dem Monitor zugeführt. Die paarig verdrillten Leitungen 
werden den' HF-Stekkern zugeordnet, wobei die Steckermäntel O-Po
tential führen. 

Tabelle 1 Anschlußbelegung 

-------------------------------------------------------------------
! Steckkontakt ! 1I lA ! 2I 2A ! 3I 3A ! 4I 4A 1 
!-----------------!-----------!-----------!-----------1-----------1 
!Monitor K 7229.21! ! ! ! 
! bis K 7229.241VIDEOI 00 !VIOE02 OO! - Schutz-!SYN 
!Monitor K 7229.25!VIOEO OO! - ! - erde !SYN 

00 ! 
00 ! 

-----------1------------------------------------------~------------

Bei der Aufstellung der Monitore ist zu beachten, daß starke 
magnetische Felder zu Bildunruhe führen können. 

3.3. Funktionsprobe 

Zur Funktionsprobe ist es 'erforderlich, durch entsprechende 
Ansteuersignale Informationen auf dem Bildschirm darzustellen. 
Treten dabei Störungen auf, wie z .'B.' 
- unstabiles Bild 
- Geometriefehler 
- zu geringe Helligkeit 

Unschärfe 
ist eatsprechend den AusfUhrungen im Abschnitt 5 zu verfahren. 

4 •. 

Der MOilitor wird mit dem Netzschalter (sofern vorhanden) an der 
Rückseite eingeschaltet.' An der Frontseite befinden sich der 
Helligkeits- und der Kontrasteinsteller. Der Kontrasteinsteller 
erhöht deR Kontrast zwisohen den 3 Zeichenhelligkeit-en, indem die 
Helligkeiten 'Normalhell' und 'Intensivhell' gegenüber 
'Maxim41helJ.' abgedunftlt werden! Beim Monitor K 7229.25 entfällt 
der KOiltrasteinsteller. 
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5. Reparatur und \vartung 

5.2. Allgemeines 

Der Monitor sollte jährlich innerlich und äußerlich gereinigt 
werden. Dabei ist der Abschnitt 2 zu beachten. Besonders ist die 
Fläche um den Anodenanschluß sauber zu halten. Bei der Bild
schirmreinigung sind Kratzer zu vermeiden. 

Bei folgenden Erscheinungen ist der Monitor schnellstens auszu
schalten,. um Folgefehler zu vermeiden: 
- knisternde und knallende Hochspannungsüberschläge im Monitor 

(außer beim Einschalten), 
- Zusammenbrechen des Schirmbildes auf einen hellen Strich oder 

Punkt. 

Im Fehlerfall können Baugruppen oder -teile der Ersatzteilliste 
nach Anlage 4 ausgetauscht werden. Durch Baugruppenwechsel oder 
Alterung ist eventuell ein neuer Abgleich erforderlich (siehe 
5.3.). Voraussetzung für den Abgleich ist die Bereitstellung 
eines entsprechenden Testbildes nach Anlage 1. Das Bild wird mit 
einem Stahlrnaß ausgemessen. 

5.2. Wechsel von Baugruppen 

An der Rückwand werden 2 Schrauben gelöst und die Rückwand nach 
unten gedrückt. Die Abdeckhaube kann nach hinten abgezogen 
werden, wenn 2 seitliche Schrauben gelöst werden. 

5.2.1. Wechsel der Bildröhre 

Die Blende wird nach dem Lösen von 4 seitlichen Schrauben nach 
vorn gezog,en. Dadurch werden die Befestigungsschrauben der 
Bildröhre frei. Die Ablenkeinheit und der Videoverstärker können 
nach Lösen je einer Klemmschraube abgezogen werden. Der Hochspan
nungsclip wird gezogen. Anodenanschluß und Clip werden entladen 
(siehe Abschnitt 2). Das Masseband kann nach Lösen der 4 Befesti
gungsschrauben ausgehängt werden. Es dürfen nur typgleiche 
Bildröhren eingesetzt werden. 

5.2.2. Wechsel der Ansteuerplatte 

Nach Lösen zweier Schrauben kann die Ansteuerplatte aufgeschwenkt 
werden. Alle Steckbuchsen und der Anodenclip (Entladen!) werden 
gezogen. Das obere Scharnier wird gelockert und die Ansteuerplatte 
wird ausgewechselt. 

5.2.3. Wechsel des Videoverstärkers 

Die Steckbuchsen werden an der Ansteuerplatte gezogen und die 
Masseleitung am Masseband der Bildröhre ausgehängt. Die Klemm
schraube am Bildröhrenhals wird gelockert und der Verstärker 
abgezogen. Die Abschirmbüchse wird durch Aufbiegen der Blechla
schen geöffnet und die Leiterplatte gewechselt. 

5 
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5.2.4. Wechsel des Netzteiles 

Das Netzteil wird seitlich herausgeno~~en und die Kabel gezogen 
bzw. abgeschraubt. Beim Einbau ist auf die sichere Schutzerdever
bindung zu achten. 

5.2.5. \vechsel der Einsteller und der LED 

Die Blende Und der daran befestigte Träger wird abgeschraubt. 
Danach könne~ die Einsteller und die Betriebsspannungsanzeige 
gewechselt werden. 

5.3. Abgleich der Baugruppen 

Es wird davon ausgegangen, daß die eingesetzten Baugruppen geprüft 
und voreingestellt sind. 

5.3.1. Einstellung der Betriebsspannungen 

Die Betriebsspannungen werden nach Tabelle eingestellt. Als 
Bezugspotential kann das Masseband der Bildröhre benutzt werden. 

Tabelle 2 Betriebs spannungs einstellung 

!Spannung! Einstellwert !Meßpunkt auf! Einstellmöglichkeit 
l! ! 013-1040 ! 
!--------!--------------!------------!---------------------------! 

45P 45 47 V X3:4 !R36 im Netzteil (K 7229.21 ! 
bis K 7229.24) 1 

65P 65 68 V X3:4 !R36 im Netzteil (K 7229.25) ! 
5P (5 ± 0,25) V X4:l !R9l auf Ansteuerung 
5N !-(5 ± 0,25) V Emitter V3 !R8 auf Ansteuerung 

Achtung: Auf der Netzteilleiterplatte liegt Netzspannung! 

Auf der Netzteilleiterplatte befinden sich noch die Widerstände 
R15 Überstromsicherung 
R35 Überspannungssicherung 
R49 freilauf ende Oszillatorfrequenz 

Diese Werte "''Ilrden bei der Leiterplattenprüfung eingestellt. 

5.3.2. Einstellung der Bildgeometrie 

Zur Geometrieeinstellung ist es erforderlich, ein Testbild gemäß 
Anlage 1 zu erzeugen und dieses mit dem Stahllineal auszumessen 
und einzustellen. Das Bild wird auf Schirmmitte zentriert. 
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Tabelle 3 Geometrieeinstellmöglichkeiten 

! Verstellgröße 
! 

! Einstell- !Einstellort ! Sollwert 
! element ! > ! 

!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
!Bildlage ! Bildlage- ! Ablenkein- !Bildmitte 
!horizontal/vertikal! soheiben ! heit! ! 
!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
!Linearität hori- ! L5 ! Ansteuer- 127,5 ~~ ± 5% 
! zontal 1 ! platte 1 ! 
!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
!Linearität vertikal 1 R68 ! Ansteuer- 121,25 mm bei 

platte ! K 7229.21/23 
! 17, 00 mm bei 
! K 7229.22/24 
120,60 mm bei 
! K 7229.25 

!-------------------!-----------!------------I-------------------! 
!Bildbreite groß ! Brücke E4 ! Ansteuer- 1 220 mm 
! ! 1 platte ! ! 
!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
IBildbreite fein R36 ! Netzteil ! 220 mm 
!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
lBildhöhe ! R65 Ansteuer- 1170 mm bei 

K 7229.21/23 
platte !135 mm bei 

K 7229.22/24 
!165 mm bei 

! !! K 7229.25 1 
!-------------------!-----------!------------!-------------------! 
!Kissenkorrektur ! Magnete ! Ablenkein- ! 
1 1 drehen 1 heit! ! 
!-------------------!-----------I------------!-------------------! 
!Trapezkorrektur ! Magnete ! Ablenkein- ! 
! I schieben ! hei t 

Zur Bildlageeinstellung werden die'Bildlagescheiben gemeinsam oder 
gegeneinander verdreht. Zur Bildbreitenfeineinstellung darf die 
Betriebsspannung im angegebenen Bereich eingestellt werden. Die 
Einstellungen beeinflussen sich gegenseitig und müssen wiederholt 
werden. 

Sperrpunktabgleich 

Zur Sperrpunkteinstellung muß der Prüfling >5 min eingeschaltet 
sein. Die Einstellung erfolgt im abgedunkelten Raum. 

Helligkeitseinsteller an der Blende auf Linksanschlag stellen, 
das Testbild wird dunkel. 
Mit R86 auf der Ansteuerplatte.wird der Sperrpunkt so einge~ 
stellt, daß die Schirmuntergrundhelligkeit gerade ·nicht sichtbar 
ist. 

7 
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5.'3.'4. Schärfeeinstellung 

Das Testbild wird bei maximaler Helligkeit mit R83 scharf einge
stellt. 

6. Transport und Laqerung 

- Transportklasse TK2 - TGL 26465 
• Umgebungstemperatur: 
• relative Luftfeuchtigkeit: 
• Luftdruck: 

Staub unlöslich. 
wasserlöslich: 

aggressive Medien: SO~ + N~ 
HCL + eLa 
HlS 

- Beanspruchungsgruppe für 
Transport / Umschlag: 

- Lagerungsbedingungen 

8 

• Umgebungstemperatur. 
relative Luftfeuchtigkeit: 
Luftdruck: 
Staub unlöslich: 

wasserlöslich: 
• aggressive Medien: 502 + NOz 

HCL + eL~ 
H",S 

-50 oe ... '.' +60 oe 
max. 95 % bei 30 oe 
36 kPa •• '.' 106 kPa 

10 g/m2 (30 d) 
100 g/m2 (30 d) 
10 mg/m 1 

1 mg/m 3 

1 mg/m J 

TMi,2,3 - TGL 26465 

+5 oe ••• +35 oe 
max. 85 % bei 25 oe 
84 kPa ••• ' 106 kPa 
10 g/m1. (30 d) 
10 g/m2.(30 d) 

1 mg/m 3 

0,1 mg/m.3 
0,01 mg/m3 
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Anlaqe 1 Testbild K 7229 .. 21 ••• 25 

Beim Monitor K 7229.21/23 wird das Bild aus 336 Linien gebildet. 
Beim Monitor K 7229.22/24 wird da5 Bild aus 400 Linien gebildet. " 
Beim ~itor K 7229.25 wird das Bild aus 480 Linien gebildet. 

9 
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Anlage 2 Nonitor K 7229.21. .. 25 geöffnet 

01 02 09 

01-00 Monitor K 7229.21/23 (ohne 09) 
Monitor K 7229.22/24/25 

10 

BE023 1.13.003500.7/53 

06 

K 7229 Betriebsvorschrift 

Anlage 3 Monitor K 7229.21 ... 25 

\ 
10 11 12 

01-00 Monitor K 7229.21 •.. 24 
~lonitor K 7229.25 (ohne 12) 

BE023 1.13.003500.7/53 

14 

16 
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Anlage 4 Ersatzteilliste 

!Lis~en-Nr.! Benennung 
tu. Ifd.Nr.! 

! Bauunterlaqen-Nr.!Bemerkungen ! 
! und Bestell-Nr,. ! ! 

!----------!---------------------!------------------!------------! 
! 01-00 ! Monitor K 7229.21 ! 1.13.003500.7/01 ! I 

Monitor K 7229.22 1.13.003505.6/01 
Monitor K 7229.23 1.13.003510.3/01 
Monitor K 7229.24 1.13.003515.2/01 
Monitor K 7229.25 1.13.003520.8/01 ! 

01-01 Leiterplatte bstU 1.13.104010.8/01 !Ansteuer-
!platte 
!K 7229.21. •• ! 

24! 
1.13.104610.5/01 !K 7229.25 

01-02 Leiterplatte bstU 1.13.104310.2/01 !Netzteil ! 
!K 7229.21/221 
I /231 

1.13.104410.3/01 !K 7229.24 ! 
1.13.104510.4/01 !K 7229.25 

01-03 Leiterplatte vst 1.13.003857.3/01 !Videover-
!stärker 

01-04 Bildröhre kpl 1.13.003897.5/01 ! 
01-05 Ablenkeinheit 1.13.003814.7/01 
01-06 Schmelzeinsatz 0.6137.6281.2/90 

250 V, T 1,25 A I 
TGL 0-41571 I 

01-07 Scbmelzeinsatz 0.6137.6280.4/90 !Netzteil 
250 V, T 1,0 A 
TGL 0-41571 

01-08 Schmelzeinsatz 0.6137.6277.3/90 !Ansteuer-
250 V, T 500 !p1atte 
TGL 0-41571 ! ! 

01-09 Wippenschalter 0.6124.2127.3/90 !Netzschaiterl 
2 A, 250 V, 2 pol, ! 
UM, GT5 

01-10 Drehknopf D15/3 0.3207.0850.7/90 
TGL 200-7115 sw 

01-11 Schicht widerstand 0.7524.1088.7/90 !Helligkeits-! 
SP3-9a-25 4,7 kOhm Iregier ! 
20% ! ! 

01-12 Schichtwiderstand 0.7524.1087.0/90 !Kontrast-
'! SP3-9a-25 1 kOhm 20%! !einsteller 

01-13 Blende bdr 1.13.003841.1/01 !K 7229.21. •• ! 
24! 

Blende bdr 1.13.004010.0/01 !K 7229.25 
01-14 Rückwand bdr 1.'13.003868.6/01 
01-15 Haube gk1e 1.13.003836.4/01 
01-16 Schraube 1.'13~003728.3/01 
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Anlage 5 StrahlenschutzbauartzulassuDq SBZ 070585 

Auf Grund des Paragraphen 5 der Verordnung vom 11.10.1984 Uber die 
Gewährleistung von Atomsicherheit und Strahlenschutz (GBl. I Nr. 
30, Seite 341) und der Verordnung vom 16.12.1977 (GBl. Sdr.' Nr. 
947) wird für das Erzeugnis: 

Monitor K7229.2l/22/25 in Verbindung mit der 
Monitor-Bildwiedergaberöhre M31-131 GH/T-S 
(Hersteller, Tungsram / VR Ungarn) 
Betriebsbedingungen; - Hochspannung max.' 15 kV 

- Strahlstrom max.' 100 pA 

nach der am 28.5.1985 durchgeführ~en Strahlenschu~zbauartprüfunq 
die Herstellung und der genehmiqungsfreie Betrieb zugelassen. 

Der Service verpflichtet sich, 
- beim Bildröhrenaustausch nur solche der gleiChen Bauart zu 

verwenden; 
- bei der Durchführung von Reparatur- und Servicearbeiten die 

HOChspannung und den Elektronenstrom nach den Servicedokumenten 
einzureqeln; 

- Eingriffe in den Monit~r nur 'von unterwiesenem Fachpersonal 
zuzulassen. 

Veränderunge" in der Hochspannung und des Bildröhrentyps fUhren 
zum Erlöschen der Zulassung. Der Monitor darf dann nicht mehr 
betrieben werden. 
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